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Adaptive Sprachförderarchitektur am Beispiel der Konnektierung in Klima- und Energiediskursen

Welches sind bzw. waren die transferbezogenen Ziele des Projekts? 
Sensibilisierung für das Verhältnis von Denken in Zusammenhängen und sprachliches Konnektieren, lexikalisch-
grammatische Orientierung, etappenspezifische und -übergreifende Kompetenzaneignung in Handlungszusammen-
hängen

Welche Akteur:innen waren bzw. sind in der Kooperation beteiligt? 
Prof. Dr. Anne Berkemeier / Yvonne Elger (Münster); Dr. Jonas Wagner-Thombansen / Prof. Dr. Beatrix Kreß / Katsiaryna Roeder (Hildesheim); Prof. Dr. Winfried 
Thielmann / Nicole Züchner (Chemnitz); Prof. Dr. Angelika Redder / Christoph Breitsprecher (Hamburg); Wasserstoff-AG der Akademie der Wissenschaften HH

TaKiPaNa Hofkinder und Internationaler Kinderladen (beide Hamburg-Altona), Valentina-Tereschkowa-Grundschule (Chemnitz), Teremok e. V. (Russische 
Samstagsschule, Braunschweig), Städtisches Gymnasium Ahlen, Gymnasium Kamen

Wissenschafts-Praxis-Kooperation und Transfer (Projektende 03/27 bzw. 03/28)

Welche Felderfahrungen haben wir gemacht? 
• aufwendige Suche nach Kooperationsschulen trotz 

Letters of Intent, insbesondere durch die Länge der 
Fördereinheiten (gegenteilig in Kita)

• die meisten Lernenden haben mehr sprachliches 
Können gezeigt als erwartet

• motivierte Teilnahme der Lernenden 
(gegenteilig in der Samstagsschule)

• das komplexe Thema „Klima- und Energiediskurs“ 
kann etappengerecht vermittelt werden  

Welche Transfermaßnahmen sind geplant?
• Fortbildungsangebot (u.a. BiSS-Akademie)

• Dissemination über die Integration von 
Materialien via Sachtextdatenbank und 
korrespondierende Schulungen

Welche Produkte sind entstanden? 
• Unterrichtsmaterialien und -handlungsformen: Versuche und 

Experimente, Erklärdiskurse, Sachtextwiedergaben, 
Interaktionsspiele, Planungsdiskurse und -skizzen, 
Zusammenhangsvisualisierungen, Podcasts, lexikalisch-
grammatische Übungen

• Fortbildungsmaterialien: einleitende Website zur 
     Blended-Learning-Einheit mit Ressourcendownload

Welche Schlussfolgerungen ziehen wir 
daraus für die Anlage weiterer Projekte und 
Kooperationen?

• Mut zu/Notwendigkeit von inhaltlicher und 
sprachlicher Komplexität im Rahmen 
authentizitätsnahem Schülerhandeln

• Adaptierbarkeit für unterschiedliche kognitive 
und sprachliche Kompetenzniveaus 

• mehrsprachige Materialangebote 
(auch inklusionsbezogen)

• Ausbau des Ling. Kompetenzgitters (Redder 2013)

• Ausbau der Sachtextdatenbank 
(angrenzende Projekte Berkemeier)

• empirische Basis für Lehrwerkskritik
• keine Schulklassenexperimente, eher Förder- 

oder AG-Gruppen für die Pilotierung 
(auch aus aufnahmetechnischen Gründen)

 Kontakt und weitere Informationen
Prof. Dr. Anne Berkemeier
VProf. Dr. Jonas Wagner-Thombansen

Bi
ld

: V
er

bu
nd

pr
oj

ek
t A

R
C

H
Ē

 


	Slide Number 1

